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Anlage \
zu vorstehender Verordnung

Statut 
der Stiftung 

„Neue Synagoge Berlin — Centrum Judaicum“
§1

Name der Stiftung
Die zum Zwecke des Wiederaufbaus der Berliner Synagoge 

>  und der Pflege jüdischer Kultur und Tradition errichtete 
Stiftung trägt den Namen „Neue Synagoge Berlin — Centrum 
Judaicum“.

§2
Rechtsstellung und Sitz

Die Stiftung ist juristische Person und hat ihren Sitz in 
Berlin, Hauptstadt der DDR.

§3
Zweck der Stiftung

(1) Zweck der Stiftung ist es,
— das Andenken an die jüdischen Opfer des deutschen- Fa­

schismus, an Verfolgung, antifaschistischen Widerstand, 
Solidarität und Befreiung zu bewahren,

— eine Stätte des Gebets und der Andacht für jüdische Gläu­
bige einzurichten,

— das Wirken jüdischer Bürger in der deutschen Geschichte 
zu würdigen und ihre wissenschaftlichen und kulturellen 
Leistungen als Teil des deutschen Kulturerbes zu pflegen, 
zu erforschen, darzustellen und zu verbreiten,

— Stätten der Begegnung, der Pflege und Bewahrung jüdi­
scher Kultur und Tradition für gegenwärtige und künf­
tige Generationen zu schaffen,

— in vielfältigen Formen die nationale und internationale 
Zusammenarbeit mit allen fortschrittlichen Kräften sowie 
anderen Gremien der Juden im Dienste des Friedens und 
der Völkerverständigung zu pflegen.

(2) Der Erfüllung dieses Zweckes^dienen insbesondere
— der Wiederaufbau der Neuen Synagoge in der Berliner 

Oranienburger Straße zu einem Ensemble, das das Cen­
trum Judaicum und das Gemeindehaus der Jüdischen 
Gemeinde Berlin umfaßt,

— die Gestaltung einer Gedenkstätte und eines Gedenk­
parks,

— die Einrichtung eines repräsentativen Museums mit 
aktuellen Ausstellungen und eines wissenschaftlichen Zen­
trums zur Koordinierung, Erforschung und Publizierung 
wissenschaftlicher und kultureller Leistungen deutscher 
Juden,

— die Herausgabe von Publikationen und Gedenkstücken 
zur Darstellung des Wirkens jüdischen Lebens in der Ge­
sellschaft,

— die Durchführung von nationalen und internationalen 
Konferenzen und kulturellen Veranstaltungen,

— die Zusammenarbeit mit anderen nationalen und interna­
tionalen jüdischen Gremien,

— die Beteiligung an der Pflege und Erhaltung des größten 
jüdischen Friedhofes in Europa, Friedhof der Jüdischen 
Gemeinde Berlin in Weißensee, Herbert-Baum-Straße.

Alle Maßnahmen werden im engen Zusammenwirken mit 
den jüdischen Gemeinden in der DDR und der Bibliothek der 
Berliner Jüdischen Gemeinde durchgeführt.

§4
Vermögen

(1) Das Vermögen der Stiftung besteht aus
— den bei ihrer Gründung eingebrach ten Grundstücken und 

Gebäuden, sowie Sachen und sonstigen Vermögenswerten,
— den von der Stiftung errichteten Gebäuden und Anlagen,
— staatlichen Zuschüssen,
— Schenkungen und Spenden,
— Erbschaften und Vermächtnissen und
— sonstigen Einnahmen.

(2) Das Vermögen ist unmittelbar und ausschließlich für 
Zwecke der Stiftung zu verwenden.

(3) Entsprechend deh Rechtsvorschriften der Deutschen De­
mokratischen Republik
— ist die Stiftung von der Körperschaft-, Vermögen-, Kapi­

talertrag- und Grundsteuer befreit,
— unterliegen Zuwendungen an die Stiftung nicht der Schen­

kung- und Erbschaftsteuer,
— ist die Stiftung von der Zahlung von Zoll-, Gerichts-, Ver- 

waltungs-,- Beurkundungs- und Beglaubigungsgebühren 
befreit.

(4) Entsprechend den Geschäftsbedingungen der Banken 
der DDR unterhält die Stiftung Konten bei der Staatsbank 
der DDR.und der Deutschen Außenhandelsbank AG.

Leitung der Stiftung
§ 5

(1) Die Stiftung wird durch einen Vorstand geleitet.
(2) Der Vorstand besteht aus

— dem Präsidenten und den zwei Vizepräsidenten des Ver­
bandes der jüdischen Gemeinden in der DDR,

— dem Direktor der Stiftung,
— drei weiteren Vertretern der jüdischen Gemeinden in der 

DDR,
— einem Vertreter des Komitees der Antifaschistischen Wi­

derstandskämpfer der DDR,
— einem Vertreter des Kulturbundes der DDR,
— einem Vertreter des Ministeriums für Kultur,
— einem Vertreter des Staatssekretärs für Kirchenfragen,
— einem Vertreter des Ministeriums für Hoch- und Fach­

schulwesen,
— einem Vertreter des Magistrats von Berlin.
Die Vertreter werden von den aufgeführten Institutionen be­
nannt.

(3) Der Präsident der Stiftung.und zwei Vizepräsidenten 
-werden für die Dauer von zwei Jahren vom Vorstand ge­
wählt. Der Präsident, die. Vizepräsidenten und der Direktor 
der Stiftung sind Vertreter der jüdischen Gemeinden in der 
DDR.

(4) Die Mitglieder des Vorstandes sind ehrenamtlich tätig.

§ 6
(1) Der Vorstand tritt bei Bedarf, mindestens jedoch zwei­

mal im Jahr, zusammen. Die Einberufung erfolgt durch den 
Präsidenten.

(2) Der Vorstand berät und bestimmt auf der Grundlage des 
Statuts die Tätigkeit der Stiftung und entscheidet über alle 
grundsätzlichen Fragen, die zum Aufgabenbereich der Stif­
tung gehören. Er bestätigt die jährlichen Geschäfts- und Fi­
nanzpläne. Er kontrolliert die Tätigkeit des Direktors.

(3) Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher Stim­
menmehrheit der anwesenden Mitglieder. Er ist beschluß­
fähig, wenn mindestens die Hälfte der Mitglieder anwesend 
sind. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Prä­
sidenten.

§7
(1) Für die Führung der Geschäfte wird durch den Vor­

stand ein Direktor berufen. Er ist Mitglied und gleichzeitig 
Sekretär des Vorstandes. Der Direktor ist dem Vorstand re­
chenschaftspflichtig.

(2) Arbeitsrechtsverhältnisse mit Mitarbeitern der Stiftung 
werden durch den Direktor nach vorheriger Zustimmung 
durch den Vorstand begründet.

§ 8
Vertretung Im Rechtsverkehr

Die Stiftung wird im Rechtsverkehr durch den Präsiden­
ten der Stiftung oder in dessen Abwesenheit durch einen 
Vizepräsidenten vertreten. Im Rahmen seines Aufgabenbe­
reiches ist auch der Direktor zur Vertretung der Stiftung be­
rechtigt.
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